
PRODUKTION
Argyranthemum im Kulturtest: 
Temperatur und Hemmstoffe
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Argyranthemum frutescens ist eine Standardkultur 
im Beet- und Balkonpflanzensortiment. Auch hier 

dreht sich das Sortenkarussell ständig weiter, 
weshalb der Arbeitskreis Beet- und Balkon-
pflanzen in diesem Frühjahr ein Sortiment in 

onderfarben von Gelb über Rosa bis Rot geprüft hat.
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Die Versuche liefen bundesweit mit 
 unterschiedlichen Schwerpunkten. Hier 
werden die Ergebnisse der Versuchsan-
stalten (LVG) in Ahlem, Erfurt und Bad 
Zwischenahn zu Temperatur und Hemm-
stoffen in der Produktion vorgestellt.

Temperaturreaktionen
Die LVG Hannover-Ahlem prüfte in 
 einem Standardsatz mit Topfwoche 8 
insgesamt dreizehn Argyranthemum-
Sorten hinsichtlich ihrer Temperaturan-
prüche. In einem Gewächshausversuch 
urde dazu der Einfluss von zwei ver-

chiedenen Heiztemperaturen auf das 
achstum und das Blühen untersucht. 
ls Sollwerteinstellungen wurden 
6/14 °C Tag/Nacht im Vergleich zu 
/6 °C Tag/Nacht gewählt.
Alle Sorten wurden in 11er-Töpfe in 

ET getopft, nach zwei Wochen gestutzt 
nd in Woche 13 mit Dazide Enhance 
,3-prozentig behandelt. Die Weiter -
ultur erfolgte dann ohne Hemmstoff -
Gärtnerbö

T
(

insatz. Die detaillierten Kulturmaß-
ahmen sind im Kasten „Zum Versuch I“ 
usammengestellt.
Klimaaufzeichnungen (Tabelle 1) be-

egen, dass – bedingt durch ein relativ 
ühles Frühjahr – bis Mitte April 
Kalenderwoche 15) durchschnittliche 
emperaturen von 11,7 °C in der Vari-
nte 8/6 °C und 16,3 °C in der Variante 
6/14 °C eingehalten werden konnten. 
ei der Interpretation der Kulturdaten 
uss berücksichtigt werden, dass es in 
annover im April 2012 im Vergleich 

um langjährigen Mittel 14 Prozent 
eniger Sonneneinstrahlung gab.

ulturdauer und Pflanzengröße
ines der wichtigsten Kriterien bei der 
eurteilung von Temperaturreaktionen 

st die Kulturdauer. Abbildung 1 zeigt, 
ass alle Argyranthemum-Sorten auf 
irca 5 °C niedrigere Tagesmitteltempe-
Woche

8
9

10
11
12
13

Mittel bis 
 Ende März

14
15
16
17

Mittel bis 
 Ende April

18
19
20

Mittel bis 
Woche 20

Heiztemperatureinstellung
8/6 °C 

Tag/Nacht
10,2
10,6
10,2
11,4
13,1
12,0

11,3 °C

10,5
11,7
12,1
15,1

11,7 °C

15,8
15,6
15,7

12,6 °C

16/14 °C 
Tag/Nacht

17,4
17,0
17,5
17,1
17,1
17,4

17,3 °C

15,5
13,8
15,5
15,0

16,3 °C

17,7
16,1
16,0

16,4 °C
Meist kleinere oder ähnlich große Ware zur Verkaufsreife wegen kürzerer Kulturzeit 
bei Soll-Tagesmitteltemperaturen von 16 °C gegenüber 8 °C – hier ‘LaRita Dark Pink’
Fo
to

s:
 L

V
G

 A
hl

em
, E

rfu
rt

 (2
), 

B
ad

 Z
w

is
ch

en
ah

n 
(2

)

abelle 1: Isttemperaturen im Versuch 1 
LVG Hannover-Ahlem)
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PRODUKTION

▶

raturen mit einer Kulturzeitverlängerung 
von etwa fünf bis 14 Tagen reagierten. 
Es gab hier jedoch zwei Ausnahmen. 
 Sowohl ‘Angelic Pink Delight’ als auch 
‘LaRita Purple Lavender’ waren durch 
die niedrigeren Temperaturen nur um 
zwei Tage verzögert.

Abbildung 1 zeigt weiter, dass keine 
der Sorten unter den Kulturbedingungen 
bereits Mitte April verkaufsreif war. Dies 
hängt vermutlich mit der deutlich nied-
rigeren Einstrahlung im April in Hanno-
ver zusammen. Niedrige Einstrahlung 
Branchenbuch Zierpflanzenbau 2013   Gärtne
edeutet auch, dass nur die Heiztempe-
aturen maßgeblich für die Entwicklung 
erantwortlich sind.
Abbildung 2 zeigt die dazugehörige 

flanzengröße. Die Mehrzahl der Sorten 
ar bei höheren Tagesmitteltempera -

uren kleiner oder ähnlich groß im Ver-
leich zu denen, die kühler kultiviert 
urden (Foto links). Als Ursache hierfür 
ommt eine schnellere Entwicklung der 
lühorgane bei höheren Temperaturen 

nfrage, sodass die Pflanzen schneller 
erkaufsreif sind. Zu den Ausnahmen 
rbörse
ehörten ‘Angelic Fuchsia’, ‘Angelic Pink 
elight’, ‘Courtyard Pomponette Pink’ 
nd ‘Madeira Violet’.
Bei den geprüften Sorten fielen, abge-

ehen von den Temperaturreaktionen, 
och einige Sorten durch ihr Wuchs -
erhalten auf. Extrem schwachwüchsig 
eigte sich ‘Angelic Fuchsia’ mit 10 bis 13 
entimeter Höhe bis zum Laubdach. 
ndererseits gehörten ‘LaRita Banana 

plit’, ‘LaRita Dark Pink’ und ‘Madeira 
iolet’ mit über 30 Zentimeter Höhe zu 
en stark wachsenden Sorten.
DIE DREI VERSUCHE KURZ GEFASST
An den Versuchseinrichtungen (LVG) in 
Hannover-Ahlem, Erfurt und Bad Zwi-
schenahn wurde im Frühjahr 2012 ein 
Argyranthemum-Sortiment in Bezug auf 
Temperatur, Regelstrategien und Hemm-
stoffansprüche getestet.

Versuch I: Temperatur (LVG Ahlem)
In Ahlem wurden dreizehn Sorten von 
Argyranthemum frutescens (getopft in 
Woche 8) im Gewächshaus bei Sollwerten 
von 16/14 °C Tag/Nacht (Isttemperatur: 
16,3 °C) und 8/6 °C Tag/Nacht (Isttem-
peratur: 11,7 °C) kultiviert. Untersucht 
wurde der Einfluss der Temperatur auf 
Kulturdauer und Pflanzengröße.
◼ Die Kulturzeit verlängerte sich gegen-

über Kulturtemperaturen von 16,3 °C 
durchschnittlich um fünf bis 14 Tage, 
wenn bei 11,7 °C kultiviert wurde.

◼ Die Mehrzahl der Sorten war bei 
 höheren Tagesmitteltemperaturen 
zum Verkaufstermin kleiner oder ähn-
lich groß verglichen mit den Pflanzen, 
die kühler kultiviert wurden.

Versuch II: Regelstrategien  
(LVG Erfurt)
In Erfurt wurde der Einfluss von fünf 
 verschiedenen Klimaregelstrategien bei 
gleicher angestrebter Tagesmitteltempe-
ratur von 16 °C auf das Wachstum und 
Blühen von acht Sorten von Argyranthe-
mum frutescens geprüft. Getestet wur-
den verschiedene einstrahlungsabhängige 

Temperaturführungen im Vergleich zur 
Standardkulturweise in Kombination mit 
unterschiedlichen Energieschirmen.
◼ Alle einstrahlungsabhängigen Tem -

peraturführungen, in Kombination  
mit hohen Temperaturdifferenzen 
zwischen Tag- und Nachttemperatur, 
führten bei allen geprüften Sorten zu 
einem verstärkten Streckungswachs-
tum. Jedoch reagierten einige Sorten 
deutlich weniger als andere.

◼ Um mit energiesparenden Klima -
regelstrategien eine gute Verkaufs-
qualität produzieren zu können, sind 
Kenntnisse über die Stresstoleranz 
der Sorten von großer Wichtigkeit.

Versuch III: Hemmstoffe  
(LVG Bad Zwischenahn)
In Bad Zwischenahn wurde der Einfluss 
verschiedener derzeit oder voraussicht-
lich in Kürze zur Verfügung stehender 
Hemmstoffe sowie eines Fungizids mit 
Hemmwirkung bei vier Sorten von Argy-
ranthemum frutescens geprüft.
◼ Mit Dazide Enhance, Regalis, Cycocel 

720 und Caramba sowie Carax steht 
nach vorliegenden Untersuchungen 
eine Reihe wirkungsvoller und zuge-
lassener/genehmigter Präparate zur 
Regulierung des Längenwachstums 
von Argyranthemum zur Verfügung.

◼ Zur Beeinflussung der Blütenstiel -
länge scheint Dazide Enhance 
 besonders geeignet zu sein.
ZUM VERSUCH I
Temperaturversuch, LVG Ahlem
Versuchszeitraum und -ort:  
22. Februar bis 21. Mai 2012, im Ge-
wächshaus bei natürlicher Tageslänge
Sorten (Lieferant):
◼ ‘Angelic Fuchsia’ (Dümmen)
◼ ‘Angelic Pink Delight’ (Dümmen)
◼ ‘Courtyard Pomponette Pink’ 

(Kientzler)
◼ ‘Meteor Red’ (Kientzler)
◼ ‘Dollies Berrymore’ (Brandkamp)
◼ ‘Dollies Bloodmore’ (Brandkamp)
◼ ‘LaRita Banana Split’  

(Selecta Klemm)
◼ ‘LaRita Dark Pink’ (Selecta Klemm)
◼ ‘LaRita Purple Lavender’  

(Selecta Klemm)
◼ ‘Madeira Violet’ (Florensis)
◼ ‘Madeira Crested Violet’ (Florensis)
◼ ‘Percussion Deep Rose’ (Volmary)
◼ ‘Percussion Fire’ (Volmary)
Topfen: Kalenderwoche (KW) 8,  
eine Pflanze im 11er-Topf, EET
Stutzen: KW 10, 8. März
Düngung: ab KW 10, allgemein 
 Bewässerungsdüngung mit 1 g/l 
15:5:15 plus 0,25 g/l Tensio Fe
Hemmstoffe: KW 13,  
einmal Dazide Enhance 0,3-prozentig
Temperatur:  
ab KW 8 Differenzbehandlung:
◼ 8/6 °C Heiztemperatur Tag/Nacht 

(T/N), Lüftungstemperatur 10 °C T/N
◼ 16/14 °C Heiztemperatur T/N, 

 Lüftungstemperatur 18/16 °C T/N
29
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Variante

 1

 2

 3

 4

 5*

 6*

 7*

 8*

 9*

10*

HT = Heiztemperatur, LT = Lüftungstemperatur, T/N = T
PCM = Phase Change Material (Latentspeichermodul)
Führungsgröße: bei allen Varianten Bodentemperatur, V
Angestrebte Tagesmitteltemperatur in allen Varianten: 1

Beschreibung

Standardvariante HT 16/14 °C T/N, LT 2 K,  
Tageslichtenergieschirm (Tales) Reimann/Clea

wie Variante 1

Standardvariante HT 16/14 °C T/N, LT 2 K,  
Tales Svensson/XLS 10 Ultra Revolux

wie Variante 3

Temperatur einstrahlungsabgängig,  
maximal 25 °C, minimal 10 °C

wie Variante 5

Temperatur wie Kabine 3.4.2, ohne PCM,  
maximal 25 °C, minimal 10 °C

wie Variante 7

Temperatur nach Ladezustand PCM,  
maximal 25 °C, minimal 10 °C

wie Variante 9

▶

PRODUKTION
Prüfung von Klimastrategien
ährend es in Ahlem vorrangig um 

llgemeine Temperaturreaktionen von 
rgyranthemum ging, befasste sich die 
VG Erfurt damit, welchen Einfluss die 
limastrategie in der Anzucht auf die 
ulturdauer und die Qualität hat. Zum 
Gärtnerbö
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ag/Nacht, 

orlauf 45 °C
6 °C

r

Standort

Kabine 4.1

Kabine 4.1

Kabine 4.2

Kabine 4.2

Kabine 3.1

Kabine 3.1

Kabine 3.4.1

Kabine 3.4.1

Kabine 3.4.2

Kabine 3.4.2

Freiland ab Ende März

Freiland ab Ende März

Freiland ab Ende März

Freiland ab Ende März

Freiland ab Ende März

‘
(

insatz kam in diesem Versuch auch ein 
rototyp eines Latentspeichermoduls 
PCM = Phase Change Material).

Insgesamt wurden in Woche 6 acht 
rgyranthemum-Sorten getopft (Details 

iehe Kasten „Zum Versuch II“) und ab 
oche 8 (22. Februar 2012) den ver-

chiedenen Klimabedingungen ausge-
etzt. Für alle fünf Klimavarianten 
siehe Tabelle 2, Varianten 1, 3, 5, 7 und 9 
owie Kasten „Einstellungen“) lag die 
ngestrebte Tagesmitteltemperatur 
TMT) bei 16 °C.

In den ersten vier Wochen der Kultur-
ührung wurde für alle Varianten eine 
MT von circa 16 °C erreicht. Ab dem 
2. März wurde aus allen Temperatur -
arianten jeweils ein Teil der Pflanzen 
Meteor Red’ am 11. April in Erfurt:  
von links) Varianten 1 – 3 – 5 – 7 – 9
TEMPERATUR UND KULTURDAUER
bbildung 1: Einfluss der Temperatur auf die Kulturdauer (Erreichen der Verkaufsreife 
ach Topfen in KW 8) verschiedener Argyranthemum-Sorten (LVG Ahlem)
ZUM VERSUCH II
Regelstrategien, LVG Erfurt
Sorten (Lieferant):
◼ ‘Bloodmore (New)’ (Brandkamp)
◼ ‘Madeira Crested Violet’ (Florensis)
◼ ‘Molimba Duplo White Rose’  

(FloriPro Services)
◼ ‘Meteor Red’ (Kientzler)
◼ ‘LaRita Dark Pink’ (Selecta Klemm)
◼ AF 2010 1093 (DoubleYellow)  

(Selecta Klemm)
◼ ‘Percussion Fire’ (Volmary)
◼ ‘Beauty Yellow’ (Westhoff)
Topfen: Kalenderwoche (KW) 6  
(8. Februar 2012), eine Pflanze im 
11er-Topf, ED 73 mit Eisen
Stutzen: KW 10 (6. März),  
außer ‘Molimba Duplo White Rose’  
und ‘Beauty Yellow’
Düngung: Ferty Mega 3 0,08-prozentig
Hemmstoffe: dreimal Cycocel 720 
0,1-prozentig mit 150 bis 200 ml/m²
Temperatur: KW 6 und 7 Heiz -
temperatur 18/16 °C Tag/Nacht, 
 Lüftungstemperatur 2 K darüber; 
 Beginn der verschiedenen Klima -
regelungen am 22. Februar (KW 8)
Tabelle 2: Varianten im Versuch 2 (LVG Erfurt) (* zu den Temperatureinstellungen  
für die Varianten 5 bis 10 siehe Kasten „Einstellungen“ auf Seite 32)
rse   Branchenbuch Zierpflanzenbau 2013
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PRODUKTION
bei sehr niedrigen Außentemperaturen 
ins Freiland geräumt und mit Thermo -
vlies abgedeckt. Trotz Temperaturen 
von bis zu minus 5 °C traten nur geringe 
Schäden an den Blättern auf, die zum 
Verkaufszeitpunkt nicht mehr sichtbar 
waren. Eine TMT von 16 °C konnte bei 
diesen Varianten (2, 4, 6, 8 und 10) na-
türlich nicht erzielt werden.

Die Kulturdauer verzögerte sich er-
heblich (siehe Abbildungen 3 und 4 im 
Vergleich). Die Pflanzen waren deutlich 
kompakter gegenüber denen aus Kultur 
im Gewächshaus, was auch über den 
Sommer im Freiland sichtbar blieb.

Abbildung 5 zeigt, dass die sehr hohe 
Temperaturdifferenz zwischen den Tag- 
und Nachttemperaturen in den Varian-
Branchenbuch Zierpflanzenbau 2013   Gärtne

T
 G
en 5, 7 und 9 (einstrahlungsabhängige 
emperaturführung) wie erwartet zu 
erstärktem Streckungswachstum führ-
e. Für diese Varianten wäre eine deut-
ich höhere Anzahl von Hemmstoffbe-
andlungen erforderlich gewesen. Eine 
reimalige Behandlung mit Cycocel 720 
eichte hier nicht aus.
Auf die Frühzeitigkeit wirkten sich 

ie hohen Tagestemperaturen ebenfalls 
icht positiv aus. In der Regel blühten 
ie Sorten in den Varianten 5, 7 und 9 
twas später. Auffallend war bei einigen 
orten wie zum Beispiel ‘Meteor Red’, 
ass das Streckungswachstum der Blüten-
tiele erheblich verstärkt wurde.
In Tabelle 3 sind die Ist-Temperaturen 
it den Maximum- und Minimum-
rbörse

Variante

1

3

5

7

9

Standort 
 (Kabine)

4.1

4.2

3.1

3.4.1

3.4.2

Temperatur (°C) 22. 2.-1. 5
Raum  
(Mittel/ 

Min/Max)

16,8/10,9/36,4

16,8/11,0/36,2

17,8/8,3/36,3

16,7/7,5/37,0

16,7/7,7/31,2

Bod
 (Führung
(Mittel/M

17,8/12,

17,4/12,

18,1/9,3

16,9/7,0

16,1/5,4
erten bei den Gewächshausvarianten 
ufgeführt. Auf den ersten Blick scheint 
ie Temperaturspreizung bei allen Vari-
nten annähernd gleich hoch zu sein. 
ei Betrachtung der Einzelwerte wird 

edoch deutlich, dass bei den Varianten 
 und 3 die Extremwerte nur sehr selten 
uftraten, während bei den Varianten 5, 
 und 9 diese Extreme (vor allem die 
aximum-Werte) fast täglich erreicht 
urden. Das erklärt den deutlich ande-

en Pflanzenaufbau der verschiedenen 
arianten (Fotos unten).
Zusätzlich dürfte aber auch der Faktor 

icht eine gewisse Rolle spielen. Die 
arianten 1 und 3 wurden in einem 
ewächshaus mit Alltop-Eindeckung 

ultiviert, was zu einem deutlich höhe-
en Lichtangebot geführt hat.

tarkes Streckungswachstum
ie Sorten ‘Meteor Red’ und ‘Percussion 
ire’ reagierten auf die einstrahlungsab-
ängige Temperaturführung mit beson-
ers starkem Streckungswachstum. Bei 
er sehr kompakten ‘Molimba Duplo 
hite Rose’ trat dies nur bedingt auf, die 

flanzen blieben deutlich kompakter. 
bbildung 5 zeigt die Pflanzenhöhen bei 
en Varianten im Gewächshaus.
Die Untersuchungen verdeutlichen, 

ass Kenntnisse über die Stresstoleranz 
er Sorten wchtig sind, um mit energie-
parenden Klimaregelstrategien eine gute 
erkaufsqualität produzieren zu können. 
inige Sorten reagieren auf dauerhaft 
ohe Differenzen zwischen Tag- und 
achttemperatur deutlich weniger als 

ndere. Mehrkosten durch erhöhten 
emmstoffeinsatz sind bei der Gesamt-

alkulation zu berücksichtigen.
. 2012
en 
sgröße) 
in/Max)

4/36,7

0/35,2

/35,6

/33,9

/32,8

Temperatur (°C) 22. 2.-22. 3. 2012
Raum  
(Mittel)

15,7

15,7

17,6

15,0

15,1

Boden  
(Führungsgröße) 

(Mittel)

16,6

16,8

16,8

15,7

14,9
‘Beauty Yellow’ am 11. April in Erfurt: 
(von links) Varianten 1 – 3 – 5 – 7 – 9
TEMPERATUR UND PFLANZENHÖHE
Abbildung 2: Einfluss der Temperatur auf die Pflanzenhöhe (Topfrand bis Laubdach) 
verschiedener Argyranthemum-Sorten (LVG Ahlem)
abelle 3: Realisierte Ist-Temperaturen sowie Minimum- und Maximumwerte im 
ewächshaus in den verschiedenen Varianten (siehe Tabelle 2) an der LVG Erfurt
31
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PRODUKTION
Einsatz von Hemmstoffen
Sowohl die Ahlemer als auch die Er -
furter Untersuchungen zeigen, dass eine 
Produktion von Argyranthemum meist 
nicht ohne Hemmstoffe auskommt, 
wenn ein harmonischer, kompakter 
Pflanzenaufbau mit kurzen Blüten -
stielen erreicht werden soll.

Welcher Hemmstoff oder welche 
Hemmstoffkombination für Argyran-
themum besonders geeignet ist, wurde 
im Frühjahr 2012 an der LVG Bad Zwi-
32
chenahn getestet. Einbezogen wurden 
erschiedene derzeit oder voraussicht-
ich in Kürze dem Zierpflanzenbau zur 
erfügung stehende Hemmstoffe sowie 
in Fungizid mit Hemmwirkung (Tilt 
50 EC). Ihre Wirkung wurde an vier 
rgyranthemum-Sorten mit unter-

chiedlichem Wuchs charakter geprüft 
siehe Kasten „Zum Versuch III“).
Gärtnerbö
ie Pflanzen wurden Anfang März 
etopft, eine Woche später gestutzt und 
uf Anstautischen kultiviert. Ab dem 
1. März wurden die Präparate im Wo-
henabstand mit einer Brühemenge von 
00 ml je Quadratmeter insgesamt 
echsmal im Spritzverfahren ausge-
racht. Ende April waren die ersten 
flanzen verkaufsreif und wurden aus-
EINSTELLUNGEN
Einstellungen für die Varianten  
5 bis 10 (siehe Tabelle 2) ab Ver-
suchsbeginn in KW 8, LVG Erfurt

◼ Temperatureinstellung ist 
 einstrahlungsabgängig

Kabine 3.1: Condilink-Programmierung
Bewertungsschema Nachttemperatur:
Strahlung (innen) in kWh/m² – 
 Beschreibung – Nachttemperatur
• bis 1500 – trüb – 10 °C
• 1500-2000 –  
  weitestgehend trüb – 12 °C
• 2000-2500 – sonnig – 14 °C
• über 2500 – sehr sonnig – 16 °C

◼ Temperatureinstellung erfolgt in 
 Abhängigkeit vom Ladezustand  
des Latentspeichermoduls PCM 
(Phase Change Material)

Kabine 3.4.2:  
nur Untertischheizung, Vorlauf 45 °C, 
Mindesttemperatur zunächst 10 °C;
Lüftung (LT) absolut 25 °C, solange 
PCM geladen wird, danach LT 18 °C, 
Nachttemperatur nicht unter 10 °C;
Nachttemperatur durch PCM geregelt, 
unter 10 °C Heizung ein, unter 5 °C 
Rohrheizung zuschalten;
Schattierung ab Einstrahlung von 
600 W/m²; Energieschirm nach Sonnen-
aufgang/-untergang; Tagesschirm (TS) 
nachts geschlossen; TS tags geschlos-
sen, solange PCM geladen wird
Kabine 3.4.1: Einstellungen  
wie Kabine 3.4.2, aber ohne PCM
KLIMAREGELUNG UND KULTURDAUER I
bbildung 3: Einfluss der Klimaregelung auf die Kulturdauer (Tage vom Topfen bis 
um Blühbeginn) von sieben Argyranthemum-Sorten nach Produktion im Gewächs-
aus (LVG Erfurt; Varianten siehe Tabelle 2)
KLIMAREGELUNG UND KULTURDAUER II
bbildung 4: Einfluss der Klimaregelung auf die Kulturdauer (Tage vom Topfen bis 
um Blühbeginn) von sieben Argyranthemum-Sorten nach Freilandkultur ab dem 
3. März 2012 (LVG Erfurt; Varianten siehe Tabelle 2)
rse   Branchenbuch Zierpflanzenbau 2013
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Variante

1. Kontrolle

2. Dazide Enhance 0,3 %

3. Dazide Enhance 0,5 %

4. Cycocel 720 0,1 %

5. Caramba 0,1 %

6. Regalis, Tankmischung Cycocel 720/Re-
galis, Cycocel 720, Dazide Enhance, Tank-
mischung Cycocel 720/Dazide Enhance

7. Carax 0,1 %

8. Tankmischung Cycocel 720/Caramba

9. Tilt 250 EC

Datum Blühbeginn/Verkaufsreife

Percussion 
Deep Rose

24.04.

26.04.

24.04.

26.04.

24.04.

30.04. 

27.04.

27.04.

24.04.

Dollies  
Bloodmore

01.05.

02.05.

02.05.

02.05.

02.05.

04.05.

30.04.

04.05.

30.04.

Madeira  
Red

27.04.

01.05.

30.04.

30.04.

30.04.

01.05.

30.04.
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gewertet. Erfasst wurde die Pflanzen -
höhe ab Topfrand sowohl bis zum Laub-
dach als auch bis über die Blüten. Somit 
ergibt sich auch ein Hinweis auf die Wir-
kung der Hemmstoffe auf die Blüten-
stiellänge. An einzelnen, voll aufgeblüh-
ten Blüten wurden Blütenstiellänge und 
Blütendurchmesser vermessen.

Harmonischer Aufbau
Bei allen vier Sorten blieben die mit 
 Dazide Enhance behandelten Pflanzen 
deutlich kompakter und zeigten einen 
harmonischen Aufbau (Abbildungen 6 
und 7). Eine Erhöhung der Konzentra -
tion von 0,3 auf 0,5 Prozent führte zu 
stärkeren Effekten (oberes Foto), dies 
war bei den schwächer wachsenden Sor-
ten zumindest zu Kulturbeginn aber 
nicht unbedingt nötig. Bei ‘Percussion 
Deep Rose’ und ‘Madeira Red’ blieb der 
Blütendurchmesser etwas kleiner.

Auch die Spritzfolge der Variante 6 
mit verschiedenen Präparaten brachte 
meist gute bis sehr gute Hemmwirkun-
gen, sowohl bezogen auf das Längen-
wachstum des Sprosses als auch auf die 
Blütenstiele. Allerdings war der Blüh -
beginn um drei bis vier Tage, bei ‘Percus-
sion Deep Rose’ sogar um eine knappe 
Woche verzögert (Tabelle 4).
Branchenbuch Zierpflanzenbau 2013   Gärtne
emgegenüber reagierten die Pflanzen 
uf Caramba-Behandlungen kaum. Nur 
eringfügig besser war die Wirkung von 
ycocel 720 im Spritzverfahren. Eine 
ankmischung beider Präparate führte 

edoch meist zu qualitativ hochwerti-
en, kompakten Pflanzen mit kurzen, 
napp über dem Laub stehenden Blüten-
tielen (unteres Foto).
Auch Carax, ein voraussichtlich ab 

nde 2012 dem Zierpflanzenbau zur 
erfügung stehendes Präparat, konnte 
as Längenwachstum bremsen. Nur die 
rbörse
lütenstiellänge bei ‘LaRita Purple La-
ender’ war mit Carax oder der Tank -
ischung aus Cycocel 720 und Caramba 

aum zu beeinflussen.
Die Verkaufsreife war infolge der 
emmstoffbehandlungen meist um ein 

is drei Tage verzögert.
Das Fungizid Tilt 250 EC war bei allen 

eprüften Sorten trotz stark überhöhter 
onzentration und häufiger Behand-

ung nahezu wirkungslos.
Bei Argyranthemum häufige Schäden 
ie Aufhellungen oder Verbräunungen 
eutlich kürzere Blütenstiele: (von links) 
ontrolle – Dazide Enhance 0,3 % – 0,5 %
Percussion Deep Rose’: Kontrolle (links), 
ankmischung Var. 8 (Bad Zwischenahn)
KLIMAREGELUNG UND PFLANZENHÖHE
Abbildung 5: Einfluss der Klimaregelung auf die Pflanzenhöhe von sieben Argyranthe-
mum-Sorten nach Produktion im Gewächshaus (LVG Erfurt; Varianten siehe Tabelle 2).
Es zeigten sich Sortenunterschiede bei der Reaktion auf die Temperaturführung
abelle 4: Einfluss verschiedener Hemmstoffe und eines Fungizids mit Hemmwirkung 
uf den Blühbeginn beziehungsweise die Verkaufsreife von Argyranthemum frutescens 
n vier Sorten (Topftermin Anfang März) (LVG Bad Zwischenahn)
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der Blattränder waren bei keiner Be-
handlung festzustellen.

Für die Produktion kompakter Argy-
ranthemum frutescens stehen mit Dazide 
Enhance, Regalis, Cycocel 720 und 
34
aramba sowie Carax wirkungsvolle 
nd zugelassene/genehmigte Präparate 
ur Verfügung. Zur Beeinflussung der 
lütenstiellänge scheint Dazide Enhance 
esonders geeignet zu sein.
Gärtnerbörs
Beate ter Hell, LVG Ahlem,
LWK Niedersachsen;

Annette Altmann, LVG Erfurt;
r. Elke Ueber, LVG Bad Zwischenahn,

LWK Niedersachsen
HEMMSTOFF UND PFLANZENHÖHE
Abbildung 6: Einfluss verschiedener Hemmstoff-Behandlungen (inklusive eines 
 Fungizids mit Hemmwirkung) auf die Pflanzenhöhe bis Laubdach und bis über Blüte 
von Argyranthemum frutescens ‘Percussion Deep Rose’ (LVG Bad Zwischenahn)
ZUM VERSUCH III
Hemmstoffversuch,  
LVG Bad Zwischenahn
Versuchsglieder:
◼ Kontrolle (ohne Hemmstoff)
◼ 6 × Dazide Enhance 0,3 %
◼ 6 × Dazide Enhance 0,5 %
◼ 6 × Cycocel 720 0,1 %
◼ 6 × Caramba 0,1 %
◼ 1 × Regalis 0,15 %, dann 1 × 

 Tankmischung Cycocel 720 0,1 % / 
Regalis 0,1 %, dann 1 × Cycocel 720 
0,1 %, dann 2 × Dazide Enhance 
0,05 %, dann 1 × Tankmischung 
 Cycocel 720 0,1 % / Dazide Enhance 
0,05 %

◼ 6 × Carax 0,1 %
◼ 6 × Tankmischung Cycocel 720  

0,1 % / Caramba 0,05 %
◼ 2 × Tilt 250 EC 0,1 %,  

dann 4 × 0,2 %
Spritzbrühemenge: 100 ml/m²
Behandlungstermine: 21. und 28. 
März, 3., 12., 19. und 26. April 2012
Sorten:
◼ ‘Percussion Deep Rose’ (Volmary), 

stärker wachsend
◼ ‘Dollies Bloodmore’ (Brandkamp), 

mittelstark wachsend,  
lange Blütenstiele

◼ ‘Madeira Red’ (Florensis),  
stärker wachsend

◼ ‘LaRita Purple Lavender’  
(Selecta Klemm), mittelstark 
 wachsend, lange Blütenstiele

Topfen: Kalenderwoche (KW) 9 in 
 12er-Töpfe, Pelargoniensubstrat von 
Klasmann-Deilmann
Stutzen: KW 10
Temperatur: nach Einwurzeln Heizung 
14/15 °C Tag/Nacht + Cool Morning  
(4 h Heizung 4 °C, 2 h Lüftung 6 °C)
Düngung: mit jedem Wässern 0,6-0,8 
g/l Mehrnährstoffdünger 18-12-18
HEMMSTOFF UND BLÜTENGRÖßE
Abbildung 7: Einfluss verschiedener Hemmstoff-Behandlungen (inklusive eines 
 Fungizids mit Hemmwirkung) auf den Blütendurchmesser und die Blütenstiellänge 
von Argyranthemum frutescens ‘Dollies Bloodmore’ (LVG Bad Zwischenahn)
e   Branchenbuch Zierpflanzenbau 2013


